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• Gesamtlänge: 17 km
davon Gew II: 6 km (Aßling, Grafing)
davon Gew III: 10,9 km (Grafing, Kirchseeon, Ebersberg)

• Einzugsgebiet: 66 km²

• Abfluss: MQ ≈ 1,0 m3/s, MNQ ≈ 0,43 m3/s

• Einstufung WRRL: nicht erheblich veränderter Wasserkörper

• Gewässertyp: Bäche der Jungmoränen des Alpenvorlandes

• teilweise fischfaunistisches Vorranggewässer

Steckbrief OWK IN264 „Obere Attel bis Aßling“

Quelle: Internet-Kartendienst WRRL

Gew III

Gew II
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⇒ Ökologischer Zustand: Unbefriedigend

Makrophyten & Phytobenthos: mäßig  

Makrozoobenthos - Modul Saprobie: gut  

Makrozoobenthos - Modul Allgemeine Degradation: mäßig  

Fischfauna: unbefriedigend 

Monitoring-Ergebnisse Wasserrahmenrichtlinie:
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⇒ Umweltziel: guter ökologischer Zustand bis 2015! 
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Warum Auswahl für Pilotprojekt?

• Mischtyp (Gew II und III → fachliche Betreuung durch WWA)
• Für Gew II existiert GPP, für Gew III existiert GEK/GEP
• Kommunen setzen Maßnahmen bereits engagiert um
• Ufergrundstücke teilweise im Besitz des Freistaats / der Gemeinden
• Im Siedlungsbereich Durchgängigkeit besser als erwartet
• Funktionierende Fischaufstiege vorhanden
• Großes Wiederbesiedlungspotenzial bei Herstellung der 

Durchgängigkeit im OWK
• Mehrere kleine Seitenzuflüsse, die im Oberlauf z.T. sehr gute 

Strukturen haben („Strahlursprünge“)
• Überwiegend außerhalb Siedlungsbereich → Grunderwerb möglich



Umsetzungskonzept Obere Attel bis Aßling Folie: 6

Wasserwirtschaftsamt Rosenheim

GEP
Kirchseeon 
(2005)

OWK IN264 „Obere Attel bis Aßling“
Vorhandene Pflege- und Entwicklungspläne

GEK
Grafing 
(2008/2009)

GPP 
WWA (1993)
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Was ist ein Umsetzungskonzept?

Überall dort, wo strukturverbessernde Maßnahmen notwendig sind

Kombination aus Planung und Abstimmung

Flächenscharfe, effiziente, zielgenaue Maßnahmenplanung

Abstimmung mit Maßnahmenträgern, TöB, Eigentümern, Anliegern, 
Benutzern, Verbänden

Berücksichtigung der Realisierbarkeit

Einbindung der Öffentlichkeit (EU-Vorgabe!)

Über die Gemeindegrenzen hinaus

Für den ganzen Oberflächenwasserkörper (=Bewirtschaftungseinheit)

Für Gewässer in staatl. Unterhaltungslast verpflichtend

Rechtlich unverbindlich

Anwendung des Strahlwirkungsprinzips „Überbrückung“ degradierter 
Gewässerabschnitte
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Inhalt des UK / Arbeitsauftrag - Vorgehen

• Bestandsaufnahme / Defizite
• Konkrete, flächenscharfe Maßnahmenplanung
• 1. Inforunde mit TöB´s, Gemeinden und WUB´s
• Abstimmung mit allen unmittelbar Betroffenen
• Bewertung der Realisierbarkeit
• 2. Inforunde
• Letzte Abstimmungsgespräche

• Vorstellung vor der Öffentlichkeit mit Verbänden
• Planfassung mit Flächenbedarfs- und Kostenermittlung

Bearbeitungsstand
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Attel zwischen Grafing und Aßling

Historische Karte aus Bayern-Viewer Satellitenbild aus Google-Earth
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Landschaftsbild
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Defizite …
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Defizite …
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Umbau Absturz   Aiterndorfer Rampe

vorher

nachher

bereits umgesetzt …
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Absturzbauwerk bei Fluss-km 34,0
Planung Umgehungsgerinne

bereits umgesetzt …
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Ausbaumaßnahmen am Wieshamer Bach 

„Trittsteine“

bereits umgesetzt …
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Übersichtslageplan OWK IN 264: Maßnahmenrealisierbarkeit
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Maßnahmenbereich A2 bis A5
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Maßnahme A2 - Planung
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Maßnahme A6: Fortführung bereits durchgeführter Maßnahmen

Herstellung eines pendelnden Verlaufs
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Maßnahmen A9 bis A17
A9, A12, A14: Herstellung von Mäanderbögen 
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Maßnahme W4: Umgestaltung Wieshamer Bach (Gew III)
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Was bringt ein Umsetzungskonzept ? 
(Zwischenfazit aus Sicht des WWA)

• Einzugsgebietsbezogene Betrachtung
• Schaffung von großen Biotop-Verbundsystemen möglich
• Kontakt zu anderen Behörden intensiviert (z.B. UNB und AELF)
• Zusätzliche Anregungen anderer Behörden und Kommunen
• Neue Erkenntnisse zur Flächenverfügbarkeit
• Kontakt zu Anliegern und interessierter Öffentlichkeit
• Vereinfachung bei späterer Umsetzung der Maßnahmen (möglichst viel 

Umsetzung im Rahmen der Unterhaltung bzw. einfache Entwurfsverfahren)

aber:

• Aufwand ist für WWA nicht unerheblich (enge Abstimmung mit Planer)
• Im Gew III – Bereich bisher noch freiwillig / teilweise Widerstand
• Kostenfaktor Umsetzung (?)
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DANKE

Marion Natemeyer
WWA Rosenheim


